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Montag - den 4. Juli 1831

Frankreich .
Paris , den 29 . Juni . Morgen trifft der König in

St . Cloud ein . — Am 25 . reisten Se . Mai . von Bel -
forlad , und kamen , über Monlbelliard und Baume -les -
LameS , um 8 ^ Uhr in Besancon an , wo Sie den 26 .
verweilten .

In Paris hatte man schon die Nachricht über die An¬
nahme deS Prinzen Leopold .

Der Generalprokurator Persil ist in Condom ( Gers ) ,
wohin er sich als Wahlkandiöat begeben Halle , mit Ab¬
singen der Peisillade empfangen worden . Abends brachte
man ihm ein Charivari .

Im Morbihan verschwinden die Chouansallmählig ;
die großem Banden haben sich alle zerstreut , und sie ir¬
ren , selbst die von la Houffaye , der eine Zeitlang 150 M . bei
sich batte , nun in kleinen Haufen umher . Bisher haben
die Truppen dort nur einen Mann verloren .

Dem Courrier franoais zufolge ist daö englische Ka »
bintl und die Opposition hinsichtlich Polens dahin über -
eingckvmmen , durch öffentliche Diökussionen die Unter¬
handlungen mitRußland nicht zu hindern . Die Unabhän¬
gigkeit Polens wolle man als faktisch bestehend anerkennen ,
und daher einen diplomatischen Agenten nach Warschau
senden . Darauf soll , wie das bei den neuen Staaten
meist der Fall war , in London für Polen eine Anleihe
abgeschlossen , und dadurch mittelbar die engl . Regierung
für dessen Unabhängigkeit interessirt werden .

Dasselbe Journal meldet : Man beschäftigt sich mit
einer öffentlichen Feier deS 14 - Juli ( Jahrestag der Er¬
stürmung der Bastille ) . — Das Ministerium bemüht
sich eifrig , Mittel aufzufinden , um den zahlreichen Ar¬
beitern Verdienst zu verschaffen . — Die Gebäude des erz¬
bischöflichen Palastes werden wohl gänzlich niedergeris -
sen . — Der Kurierwcchftl ist gegenwärtig so lebhaft , daß
an einem Tag oft 3 Kuriere abgcheu .

Oer Gazette zufolge hat sich der von ihr angekün¬
digte Verein zur gegenseitigen Vertheidigung im Varde -
partement gebildet ; in Toulon zählt er über IIOOTHeil -
nchmer .

Zn Valenci '
enneS ist unter den Pionniers her Zitadelle

eine Meuterei ausgebrochen , indem sie die Befreiung er«
neS verhafteten Kameraden verlangten . Die Meuterer
zerschlugen eine Menge Fensterscheiben , 7 — 800Fr . an
Werch ; ll wurden fcstgenommen .

Der Geschäftsführer der Revolution ward heute zu
tmonatlichem Gefängniß und zu einer Geldstrafe von
3000 Franken vrrurlheill .

Großbritannien .
London , den 27 . Juni . Engl . Kaufleute haben

sich schon an die Regierung gewendet , um ihren Schutz
zur Beschiffung des Niger zu erhalten . Man spricht von
einer Verbindung durch Dampfschiffe mit Aentralafrika .
— Die Großfürstin Helene ist am 24 . in Plymouth ein¬
getroffen , nachdem die Schiffe Hyalin und Lionclls , an
deren Bord sie gekommen war , vom 20 . an unter Llua -
rantaine gewesen waren . — Die Eskadie des Admirals
Codrington liegt noch in Spilhead ; neuerlich ist sie durch
eine Korvette verstärkt worden . Man behauptet , sie er¬
warte das französ . Geschwader , um sodann in das balti¬
sche Meer zu segeln . — Die Herzogin von Berry ist ab ,
gereist , um , wie es heißt , sich auf den Kontinent zu
begeben . — In Birmingham , in Glasgow und den Um¬
gebungen ist die Influenza ausgebrochen . — In Irland ,
im Distrikt von Achil , herrscht ein so bösartiges Fieber ,
daß man darin die Cholera zu sehen glaubt . — In engl .
Häfen sind an Bord von Schiffen , vie auS dem baltischen
Meere kamen , schon mehrere Individuen gestorben .
Man traf jedoch alle Maaßregeln , nachtheilige Folgen
zu verhüten .

London , den 28 - Juni . Die Times theilen die
Antwort des Prinzen Leopold , die er , wie siesagen , der
belg . Deputation in einem Briefe zugeschickt habe , mit . —
Der Courier sagt , er hätte schon gestern die Antwort wit¬
thellen können , und eS aus bloßer Diskretion unterlassen .
Er findet übrigens diese bedingte Annahme der Krone zu
kalt , zu berechnend , zu diplomatisch , für ein , gleich
den Irländern , warmeS und großherziges Volk , wie die
Belgier , hofft aber , daß sie , der den ausgezeichneten Ei¬
genschaften deS Prinzen , mehr auf den Geist als auf den
Buchstaben sehen werden , und dies um so mehr , da er
ihnen versichern könne , die Konferenz habe beschlossen ,
daß " d,e Hailnäckigkeit deS Königs von Holland nicht
über den Geist der Gerechtigkeit und Billigkeit , den die
in Betreff Belgiens getroffenen Entscheidungen geleitet ha¬
be , siege » solle . « — Der Glvbe sagt , man sehe aus den
ganzen Verhandlungen deutlich , wie sehr England und
Frankreich gewünscht hätten , die Sache zum Schluß zu
bringen , da die sich aus ihr ergebende Aufregung noch -
wendig der franz . Regierung nur noch mehr Hindernisse
verursacht habe .

Belgien .
Brüssel , den 26 . Juni . Der Moniteur meldet :

Dm 36 . Abends um 0 . Uhr ist die belgische Deputation
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vom Prinzen Leopold empfangen worden ; S . k. H .
nimmt die belgische Krone an . Am nämlichen
Tage hatte die Konferenz den Herren Devaur und No -
thomb neue Vorschläge mitgetheilt , welche wesentlich von
den Protokollen abweichen. Der Prinz wird hieher kom¬
men , sobald der Kongreß sich hierüber ausgesprochen
hat . Sonntag Nacht noch haben die Deputaten und
Kommissäre London verlassen , und sind diesen Morgen
hier angckommen . — Alle Offiziere , welche sich von ih¬ren Korps entfernt haben , sind aufgefodert worden ,
sich unverzüglich auf ihre Posten zu begeben. — Das
Offizierkorps von Antwerpen ist aus der Association ge¬treten . — Die Nachricht , daß General Chasse die Cttadelle
von Antwerpen verlassen habe , wird widerrufen .

Kongreß . — Der Minister deS Innern überreichte 2
Projekte über die Provinzialstaaten und die Provinzial '
vrganisativn . — Hr . von Gerlache nahm daS WvrtNa -
mens der Deputation an den Prinzen Leopold , und er¬klärte : Er beeile sich , um die Ungeduld der Nation zu
befriedigen , anzuzeigen , daß die Deputation vorgestern ih¬re feierliche Audienz beim Prinzen Leopold gehabt , und
auf ihre ihm die Krone Belgiens anbietende Rede folgen¬de Antwort erhalten habe : » Meine Herrn ! Ich bin tief
ergriffen von dem Wunsche , zu dessen Organ Sie der
belg . Kongreß gemacht hat . Dies Zeichen von Vertrauen
ist für mich um so schmeichelhafter , da ich meinerseitsnicht daran dachte. Das menschliche Geschick bietet keine
edlere und nützlichere Aufgabe , als die , zur Erhaltungder Unabhängigkeit und Befestigung der Freiheiten eines
Volkes berufen zu sein . Ein Beruf von so hoher Wich¬
tigkeit kann mich allein bestimmen , eine unabhängige
Stellung zu verlassen , und mich von einem Lande zutrennen , an welches mich die geherligtstenBandkund Er¬
innerungen knüpfen , und welches mir so viele Beweise
seines Wohlwollens und seiner Theilnahme gegeben hat .
Ich nehme also , meine Herrn , das Anerbieten an , dasSie mir machen , vorausgesetzt , daß es dem Kongreß der
Volksvertreter zusteht , Maaßregeln zu ergreifen , welcheallein den neuen Staat befestigen , und dadurch für ihndie Anerkennung der europ . Mächte sichern können . Da¬
durch wird mich der Kongreß in den Stand setzen , mich
völlig Belgien zu weihen , und die Verbindungen , die ichin Ländern angeknüpft habe , deren Freundschaft für das¬selbe wesentlich ist , zu seinem Wohlsein und Glück und
dazu zu nützen , um ihm , soviel von meiner Mitwir¬
kung abhängt , einen unabhängigen und glücklichen Be¬
stand zu sichern. » Hr . v . Gerlache theilte sodann die Ant¬
wort des Prinzen an den Regenten mit , worin er ver¬
spricht , sobald seine Vorschläge angenommen seien , sichnach Belgien zu begeben. — Hr . Lebeau zeigte hieraufnachdem er nochmals die Dekrete des Kongresses , die zuneuen Unterhandlungen mit der Konferenz ermächtigten ,und das von ihm den Kvmmiffarien mitgegebene Be¬
glaubigungsschreiben , worin er sagte , sie seren beauf¬
tragt , für die streitigen Gebietstheile pekuniäre Opfer an¬
zubieten , vorgelesen , der Versammlung an , daß die
Kommissarien , nach verschiedenen Zusammenkünften mit

dem engl . Minister des Auswärtigen und mehreren Mit¬
gliedern der Konferenz , unterm 25 . Juni voll Lord Palmer¬ston ein versiegeltes Paket an ihn ( H . Lebeau) als Antwort
auf seine Mittheilungen vom 5. d . erhalten hätten . DiesesPaket enthalte ein von sämmtlichen Gliedern der Londoner
Konferenz ( Esterhazy,Wesscnberg,Talleyrand , Palmerston ,Bülow , Matuscewicz ) unterzeichneteS Schreiben vom 26 .d. , worin von der Londoner Konferenz , um zur Regulirungder belgischen Angelegenheiten , »Präliminarien eines
Friebenstraktates » zu bilden , folgende Vorschläge gemachtwerden , mit der Bemerkung , daß diese , beiden Parteien
mitzutheilenden , Artikel als nicht vorhanden angesehenwerden , wenn der Kongreß ihnen nicht völlig beitre¬
te : 1 . Die Gränzen Hollands sollen das ganze Gebietder ehemaligen Republik von 1790 umschließen . 2 . Bel¬
gien wird aus den übrigen Ländern gebildet , die 1815den Namen des Königreichs der Niederlande erhielten .3. Ueber Luxemburg werden zwischen Belgien und Hol¬land besondere Unterhandlungen angeknüpft , während
welcher die 5 Mächte den ststus guo zu erhalten suchenwerden . Die Festung Luxemburg bleibt natürlich in ste¬ter Verbindung mit dem deutschen Bund . 4 . » Wenn
dargethan wird , daß die Republik der vereinigten Staa¬
ten im Jahre 1790 nicht ausschließlich die Souverainetät
über die Stadt Maestricht ausübte , so werden die beiden
Parteien auf Mittel denken , welche in diesem Punkte ei,
ne angemessene Ausgleichung herbeiführen können . » 5 .Die Enklaven beider Länder sollen auf freundschaftliche
Weise ausgetauscht werden . 6 . Die gegenseitige Räu¬
mung des Territoriums soll ohne Rücksicht darauf statt ,
finden . 7. Die Bestimmungen der Wiener Verträge hin¬
sichtlich der Flußschifffahrt kommen auch für Belgien und
Holland zur Anwendung . 8 . In Maestricht sollen zue
Abgränzung beider Gebiete in Gemäßheit der Art . 1 und
2 holländ . und belg . Kommissarien zusammentreten . 9 .
Belgien bildet unter der Garantie der 5 Mächte einen
für immer neutralen und unverletzlichen Staat . 10 . Es
muß daher diese Neutralität auch gegen andere Staaten
beobachten , vorbehaltlich des Rechts , feindliche Angriffe
abzuwehren . 11 . Der Hafen von Antwerpen bleibt nach
dem Pariser Vertrag von 1815 , Art . 15 , bloß ein Han ,
delshafen . 12. Die Schuldentheilung soll so stattfinden ,daß jedem Land seine vor der Vereinigung vorhandenen
Schulden zur Last fallen , und die seit der Vereinigung ge¬
machten nach billigem Verhältnis getheilt werden . 13 .
Don beiden Seiten sollen deshalb sogleich Kommissarien
zusammentreten , um vorläufig die von Belgien zu be¬
zahlenden Interessen zu bestimmen . 14 . und 15 . Beide
Theile geben ihre Kriegsgefangene 14 Tage nach Annah¬
me dieser Artikel zurüsk , und heben das Sequester auf
Prrvatgüter auf . 16 . Niemand wird wegen seines frühe¬
ren politischen Benehmens nach der Räumung der vom
andern Theil besetzten Gegenden zur Verantwortung ge¬
zogen. 17 . Die 5 Mächte behalten sich ihre Vermittlung
vor , wenn ein Theil sie darum angeht . 18 . Nach An¬
nahme dieser Vorschläge werden sie in einen definitiven
Traktat verwandelt . — Um die nähern Angaben über



1303
die Verhandlungen der Deputation mit dem Prinzen Leo¬
pold zu berichten , trug Hr . Lebeau auf eine geheime Si¬
tzung an . Dieselbe ward mit 76 gegen 66 Stimmen auf
den 30 . d. , und die Diskussion über den Bericht deö Mi¬
nisters auf den 1 . Juli festgesetzt .

Holland .
Haag , den 28 . Juni . Die erste Kammer der Ge -

mraistaaten bat in ihrer Sitzung vom 27 . das Gesetz
über das freiwillige und gezwungene Anlehen angenom¬
men , dagegen in der Sitzung vom 24 . das Gesetz hin¬
sichtlich der Tresorscheine verworfen .

O e ft r e i ch .
Wien , den 25 . Juni . Aus Drody meldet man ,

baß die Cholera einige Tage hindurch ganz nachgelassen ,
allein sich dann mit erneuerter Kraft wieder gezeigt habe .

Die allg . Ztg . berichtet aus Galizien vom 20 . Juni :
Die Mehrzahl der Offiziere vom Korps des Generals
Dwernicki , die unter schwacher Bedeckung nach Mähren
transpvrtirt ward , ist , ihr Ehrenwort brechend , unter¬
wegs entflohen . Der General selbst befolgte aber treu
die von ihm eingegangenen Verpflichtungen .

Polen .
Warschau , den 23 . Juni . Reichstag . — Gestern

legte SenatorWojewodeWodzynSki den vereinigten Kam¬
mern den Entwurf eines Aufrufs an die Nation zur An¬
nahme von Aktien der unter dem Namen »polnische Sub -
sidien » zu eröffnenden Anleihe vor . Er ward mit ge¬
ringen Abänderungen angenommen . Sodann beschloß die
Kammer , einen vom Staatsralh Brocki angekündigten
Gesetzentwurf , wodurch der Verkauf oder die Hingabe
der Nativnalgüter in Erbpacht gestattet wird , zuerst einer
Finanzkvmmission zu überweisen ; diese wurde sogleich er¬
wählt . Eine Sitzung findet erst dann wieder statt , wenn
die Kommission die ihr von der Regierung zu übergeben¬
den Gesetzentwürfe vorbereitet hat .

Privatnachrichten aus Warschau , den 21 . Juni ,
in öffentlichen Blättern melden über die letzten Bewegun¬
gen deS polnischen Generalissimus : Auf Ostrolenka ge¬
stützt , bezogen die Rüsten alle ihre Bedürfnisse aus Preus -
scn , und schienen daher dort ihre vorzüglichsten Streit¬
kräfte konzentrirt zu haben . Das Korps des Generals
Kreutz - eckte Brzesc , und stand rechts mit der Hauptar¬
mee , links mit dem General Rüdiger in Verbindung ,
der seinerseits Zamosc beobachtete . Der pvln . Generalis¬
simus beschloß , seine Truppen gegen Brzesc vorzuschie¬
ben , um den eigentlicken Plan deö Feindes zu dcmaski -
ren . Suchte Kreutz seinen vorzüglichsten Stützpunkt in
Brzesc , so mußte er sich hinter den Bug zvrückziehen ,
und war es ihm dagegen an seiner Kommunikation mit
Lilthauen gelegen , so mußte er herbeieilen , um Siedler
zu decken . Der Feind entschloß sich zu Ersterem . Kaum
waren unsere Truppen , aus 4 Infanterie - und 3 Kaval¬
leriedivisionen bestehend , nach Siedlce vorgerückt , als die
Rüsten diese Stadt m aller Eile räumten , und sich hin¬
ter den Bug zurückzogcn , so daß die ganze Wojewod¬

schaft Podlachin alsbald gesäubert wurde . Da die Rus¬
sen die Entdeckung ihres Planes wahimahmen , hielten
sie weitere Rücksichten für unnöthig . Sie beschlossen ,
ihre sehr unterbrochene Verbindungslinie mit Litthauen
ganz aufzugeben , überzeugt , sie über Preusten unterhal¬
ten zu können . Sie zogen demnach an der preußischen
Gränze entlang , detaschirten ein kleines KvrpS auf Plock ,
die Hauptarmee zog an die preuß . Gränze , Großfürst
Michael nach Chorzelle , und wirerwarten , daß sie unver¬
züglich über die Weichsel gehen werden , um den Feldzug
auf dem linken Weichselufer zu beginnen , sich auf die
benachbarte Gränze stützend , von wo auS sie verprovian -
tirt werden . — Andrerseits behauptet man : Die Bese¬
tzung von Plock durch die Russen war nur ein Manöver
des Grafen Toll , um den gegen Siedlce vordringenden
Generalissimus zu veranlassen , auf das linke Weichsel¬
ufer zurückzugehen . General Rüdiger , der durch die
Generale Rornarino und JankvwSki eingeschlossen und
hart gedrängt gewesen , ward nun dadurch in Stand ge¬
setzt , sich mit General Kreutz , und dann mit der Haupt¬
armee zu vereinigen . — Die Folgen dieser Operationen
sind nach Waschauer Briefen vom 23 . d. in der allge¬
meinen Zeitung nur , daß General Turno , Befehlshaber
der Avantgarde des Generals Jankowski , Gelegenheit
zu einem glänzenden Treffen bekam , indem er mit 4000
Mann das ganze , wenigstens 15,000 Mann starke Korps
des Generals Rüdiger im Schach hielt . Plock ist wie¬
der geräumt ; die mobile Kolonne , die es besetzt hielt , steht
jetzt in Hieczawa , wo sio sich neuerdings an die preußische
Gränze lehnt , die äußerste Rechte der russ . Armee bildend . —
Die Berliner Nachrichten melden aber von der polnischen
Gränze , den25 > d . : Jenes Manöver habe die Folge , daß
das Rüoigersche u . Kreutzische Korps , mit der Hauptarmee
verbunden , bei Wyszogrvd in diesem Augenblicke über die
Weichsel gegangen sein müsse . Kosaken waren in bedeu¬
tender Menge bereits diesseits . In Warschau herschte
die größte Bestürzung , und Alles flüchtete nach den Wo¬
jewodschaften Sandomir und Krakau . Die allgemeine
Bewaffnung deö Landes , eine Art Landsturm , war auf -
geboten , fand sich aber nur spärlich ein .

Der Nürnb . Friedens - und Kriegskurier schreibt aus
Warschau vom 2l . Juni : Der General Ambrosius
Skarzynski hat sein Kommando verloren , weil er durch
eine ungegründete Meldung , daß die Russen den Uebcr -
gang über die Weichsel erzwängcn , und gegen Warschau
vorrückten , die Plane des Generalissimus vernichtet hat .
— Polnische Offiziere , welche aus der russ . Gefangen¬
schaft in Ostrolenka entwichen sind , erzählen , daß dort
drei Generale , Mandersiern , Nassakin und Schilber an
hiren Wunden gestorben wären .

Landbote Szaniecki hat einen Entwurf zu einem Auf¬
stand in Masse in Druck gegeben , um denselben der Na¬
tion selbst vvrzulegcn . In Warschau schreitet man bereits
zur Ausführung . Er spricht sich dahin aus : Wer nur
fähig ist , die Waffen zu tragen , soll dazu greifen , mö¬
gen sie in Gewehren , Sensen und Piken , oder in Mist¬
gabel !! , Aerten und Dreschflegel !! bestehen . So soll die -
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ses Landsturmaufgebot von Wojewodschaft in Wojewod¬
schaft sich wälzen , die Krakauer in die Sandomirsche ,und beide dann in die Lublinsche , während die Kali »
scher sich mit der Plocker vereinigen und sich in die Pod -
lachische und Augustowsche werfen soll , so daß , wäh¬
rend der Kern der organisirten Truppen den Feind be¬
schäftigt , die Bevölkerungen der Provinzen wie Sturm -
flnrhen sich auf ihn stürzen. — Es liegt etwas Ver¬
zweifeltes in diesem Gedanken , der den ganzen furcht¬baren Charakter dieses Kampfs vor Augen stellt . Schreck¬
lich sind die Erzählungen , mit denen man sich hierüber
die Grausamkeiten der Russen trägt . Am meisten ha¬ben die Samogitier gelitten . Von den Russen in die
Wälder gedrängt , mußten sie oft ganze Tage hindurchin Sümpfen und Morästen waten , und Nachts auf den
Bäumen schlafen , so daß aus Hunger und Elend weit
mehr umkamen , als im Kampfe fielen. Die Gefangenen
sollen aufs gräßlichste mißhandelt und gemartert worden
sein . Am grausamsten sollen die Kosaken , Kirgisen und
Tstcherkessen gehaust haben . Und dennoch brachten diese
Menschen , in heldenmüthiger Liebe zum Vaterlands
15M0 Streiter zusammen !

Die SiaatSzeitung erwidert auf die Behauptung der
Russen , daß sie nach der Schlacht bei Ostrolenka das rechte
Narewufer mit bedeutenden Streitkräften besetzt gehalten
hätten : ES sei dann nur um so unbegreiflicher , daß sie,nach dem großen Siege , den sie sich dabeizuschreiben , die
Polen nicht zu verfolgen wagten .

Eni Bürger hatte 1000 fl . als Ehrenbelohnung dem
tapfersten Soldaten versprochen . Michael KozarSki hat
sie erhalten . Em anderer Bürger hat wieder die gleiche
Prämie ausgesetzt .

Die polnische Zeitung fordert , daß man einen Jsrae ,
ltten , der sein Vermögen von 3 Mill . an Gold und Sil »
ber aus Warschau fortgefchafft habe , als Landesverräther
festnehme , und sein Geld zum Besten des Staats se¬
questrier .

Preussen .
Berlin , den 19 . Juni . Auf Allerhöchsten Befehlwerden zur möglichsten Abwehrung der Verbreitung der

Cholera aus dem Danziger Gebiet die erforderlichen
Einleitungen zur Abschließung eines Umkreises von 4
bis 6 Meilen um die Stadt Danzig durch einen mili¬
tärischen Kordon getroffen . Bis die Truppen ankommen ,wird er von Landleuten gebildet .

Baron Werther soll den Posten eines Ministers deS
Auswärtigen nun wirklich angenommen haben .

( Mg . Ztg . )
Briefe aus Warschau klagen sehr über die vielfache

Unterstützung , welche die Russen aus Preussen erhalten ,an Waffen , Pulver , Geld , Lebensmitteln , ja dieKähne
zum Uebergang über die Weichsel feien dort gezimmert .Em Korrespondent der allg . Ztg . behauptet jedoch, daS
sei ganz in der Ordnung ; man könne Preussen durchaus
keine Vorwürfe machen . Denn , sagt er : « Wir lassen
auch den Polen von ihren Anhängern in Posen und West -

preussen namhafte Summen zukommen , wir lassen dies«
Anhänger selbst laut genug , und ohne sie zu bestrafen ,sagen , daß wenn ihre Brüder in Polen nur erst Litthauen ,Wolhynien und Podolien inne hätten , sie auch Mittel undAllttrle finden würden , um sich deS Großherzcglhums
Posen , Wesipreussens und Alles dessen zu bemächtigen ,was 1772 zu Polen gehörte . «

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 28 , Juni . Se . königk . Hoheit un¬

ser Großherzog wird nebst Gefolge morgen nach Karls¬
bad abreisen , um während eines fünfwöchentlichen Auf¬
enthalts daselbst die Brunnenkur zu gebrauchen . Im
August werden Höchstvieselben nach Durchreisung eines
TheileS des Königreichs Baieru wieder hierher zurück¬
kehren.

Erledigte Stell « n .
Durch das Ableben des Pfarrers Schmidt zu Ho¬

henstadt ist genannte Pfarrei ( Dekanats Vorbcrg ) mit
einem Kompetciizanschlag von 552 fl . 17. kr . in Erle¬
digung gekommen ; die Bewerber um dieselbe haben sichbei derPatronatsherrschaft , der fürstlich LöwenstcimWrrt -
Heim-Rosenbergischeii Standcsherrschaft , binnen 4 Wochen
zu melden.

StaatSpapier e.
Wien , den 27 . Juni . Bankaktien 1024 .

Paris , den 29 . Juni . Zprozent . 58 , 60z Zpkvzrnt.
87 , 25 .

Frankfurt , den 1 . Juli . Großherzogl . badische
506 . Lott . Loose von S . Haber sea . und Golt u . Söhn «
1820 75 '/ » fl. ( Papier .)

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -
Deo bachtungen .

Wind2. Juli Barometer Therm . Hygr.
M . 27 Z. 10,0 L . 10,3

'
G . 65 G .

M . 17 » 27 Z . 10,4 L . 10,5 K . 65 G .
N . 8 27 Z . 10,8 L. 10,5 G . 65 G .

SWft
SW .
SW .

Trüb und regnerisch .

Pyschrometrische Differenzen : 1 .7Gr . - 1 .8Gr . - 2 .5 <Nr.

Großher ^ ogliches Hoftheater .

Dienstag , den 5. Juli : Das Haus Anglade , oder: DÄ
Vorsehung wacht , Schauspiel in 4 Akten , nach dem
Französischen , von Th . Hell .

Donnerstag , den 7. Juli , Sargines , oder : De » Abg,
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ling der Liebe , heroische Oper in 2 Akten ; Musik
von Paer.

Todes - Anzeige .
Unfern Freunden und Verwandten ertheilen wir hier¬

mit die traurige Nachricht von dem Hinscheiden unsrer
geliebten Gattin und Mutter , Sophia Barbara Stem¬
me rin an n , geh. Winter . Sie starb gestern Nach¬
mittags 2 Uhr , nach mchrwochenlltchen Leiden , sanft
und ruhig , in einem Alter von 67 Jahren . Da Bei¬
leidsbezeugungen unfern Schmerz nur vermehren wür ,
den , bitten wir um stille freundschaftliche Lheilnahme .

Karlsruhe , den 30 - Juni 1831 .
Wilh . Fried . Stemmermann ,

Schrcinermeister ;
für sich und fünf Kiuder .

Abschied .
Bei meiner Abreise von Karlsruhe sage ich allen

Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl . Die
vielfachen mir zu Theil gewordenen Beweise der Freund¬
schaft und des Wohlwollens werden stets in dankbarer
Erinnerung bei mir bleiben .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1831 .
August Rau

. auö Urach .

Literarische Anzeigen .
Joh . Ambr . Barth empfiehlt folgende Werke seines

Verlags , die in allen Buchhandlungen zu erhalten sind ; in
Heidelberg bei I . C . B . Mohr :

Ist achter , ! >, . L. , Handbuch der Geschichte der Litera¬
tur . 2te Umarbeitung . a Theile . gr . 6 . i i Rthlr . 15 gr .
Der Zte und 4te Theil besonders , jeder 3 Rthlr . 6 gr .
Der ite und 2tc Theil können nicht mehr allein verkauft

werden.
— Lehrbuch der Literaturgeschichte , 2te vermehrte Auflage ,

gr . 8 . 2 Rthlr .
Schott , Dr . A . H . , kurzer Entwurf einer Theorie der

Beredsamkeit mit besonderer Anwendung auf die geistli¬
che Beredsamkeit . Zum Gebrauche für Vorlesungen .
2te vcrb . u . vermehrte Austage . gr . 8 . 1 Rthlr .

— — Theorie der Beredsamkeit mit besonderer Anwen¬
dung auf die geistliche Beredsamkeit , in ihrem ganzen
Umfange dargcstellt . ir Theil . Philosophische und reli¬
giöse Begründung der Rhetorik und Homiletik . 2te
verb . Ausgabe , gr . 8 . 2 Rthlr .

- 2r Theil . Die Theorie der rednerischen Er¬
findung , mit besonderer Hinsicht auf geistliche Reden dar¬
gestellt und mit Beispielen erläutert , gr . 6 . 2 Rthlr . 6 gr .

-
ff är Theil , iste Abtheilnng . Die Theorie der

rednerischen Anordnung mit besonderer Hinsicht auf geist¬
liche Reden Largestellt und in Beispielen erläutert ,
gr . 8- i Rthlr . 6 Gr .

- 3r Theil, 2te Abtheilung . Die Theorie bet
rednerischen Schreibart und des äußeren Vortrags

'
, mit

besonderer Hinsicht auf geistliche Reden dargestcllt , und
in Beispielen erläutert , gr . 8 . i Rthlr . 18 gr .

Tennemann , W . H . , Grundriß der Geschichte der Phi¬
losophie für den akademischen Unterricht . 5tc vermehrte
und verb . Auflage , gr . 6 . i Rthlr . 18 gr .

Ausführliche Anzeigen über diese Werke findet man in
der allgemeine » Kirchenzeitung , den Blättern für lit . Un¬
terhaltung , der Abendzeitung und in andern der gelesensten
lit . Journale .

Hernsheim . jAusforderung . s Peter Kalten¬
thal er von hier fordert seinen Stiefsohn auf , daß er sieb ohn «
Verzug nach Haus begeben soll , weil seine Mutier mit Tod ab -

gcgangcn ist .
Karlsruhe . sAnstellungsgesucb . s Ein im vori¬

gen Jahr eraminirter Scribent vom Theilungsfach sucht eine
andere Anstellung bei einem Großherzogl . Amtsrevisoraj , oder
auch bei einem Großherzogl . Bezirksamt . Auskunft über ihn
enheilt das Großherzogl . Amisrcvisorat Pforzheim ,

Mannheim . sOffene Stelle . s Bei diesseitiger An¬
stall ist die Stelle des Wollenspinn - und Wcberciaufschcrs offen .

Wer die hiezu erforderlichen Kenntnisse zu besitzen glaubt , sich
nebstdkm über einen sittlichen Lebenswandel gehörig auszuwcisen
vermag , und dabei ledig , oder doch ohne große Familie >st , kann
sich , unter Vorlage der desfallsigen Zeugnisse , dahier melden .

Mannheim , Len 27 - Juni r 63 r .
Großherzogliche Zuchthausverwaltung .

Kiefer .
Bruchsal . sFruchtversteigerung . fi Am Dienstag ,

den 5 . Juli d . I . , wird auf hiesigem herrschaftlichen Speicher
ein Quantum

Korn , Gerste und Dinkel ,
» LZocr Gewächs , einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt .

Bruchsal , den 28 . Juni i8Zr .
Großherzogliche Domaimnverwaltung .

E n g e ß e r .

Waghau sei . sJagdverpochtung . s Donnerstag ,
den , 4. Juli d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird zu Nculusheim
im Adler die hohe und niedere Jagd vom Jnsulthelmer Hofe
zwischen Hockenheim und Altlushcim , Speier gegenüber , mir
1048 Morgen Feld und 2vS Morgen Wald , einer Versteigerung
ausgesctzi , und die Liebhaber hiemit eingeladcn .

Waghäusel , den 1 . Juli i 83 i .
Großherzogl . Markgraf ! . Bad . Verwaltung .

A . A .
Varba .

Freiburg . sHausversteigerung . s In Gemäßheit
hohen hofgerichtlichen Auftrags wird die zur Freihrl . Ignaz von
Rottberg

'
schen Gantmasse gehörige Behausung dahier

Donnerstag de» 21 . k. M . Zuly
der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .

Diese Behausung begreift in siche
Das Vorderhaus in die Salzgasse Nro . 191 . , bestehend in 3

Stockwerkens 5 Kreuzstöcke breit , und jeder Stock mit einer
vollkommener Wohnung und Küche versehen .

L . Das bewohnbare Hinterhaus in der Grünwäldergaffe , wobei
ein laufender öffentlicher Brunnen gelegen ist.

,6 . Stallungen für 4 Pferde , nebst Holzremisen und Waschküche ,
v . Einen gewölbten geräumigen Keller .
D . Eine große Bühne ; endlich
x . Einen zwischen dem Vorder - und Hinterhaus befindlichen Hof .

Die Bedingungen sind folgende :
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1) Der Ausrufpreis besteht in der aerichtlichen Schatzung von10,000 fl.
2) An dem KaufschMng ist ein Mertel an den UnterzeichnetenMaffenkurator gleich baar nach erfolgter Ratifikation , derRest aber in drei , von Michaeli d. I . an mit 5 pCto . ver¬zinslichen Jahrsterminen , nemlich auf Michaeli 1832 , 1833und 1834 zu bezahlen .
3) Der Käufer hat von dieser Zeit an , zu welcher er auch inden Genuß und den Besitz des Hauses tritt , nebst der Recifeund sonstigen Unkosten auch alle übrigen Lasten , sie mögenNamen haben welche sie wollen , zu tragen , so wie für denEintrag des sich von der Masse vorbehaltenden ersten Pfand¬rechtes in das städtische Grund - und Pfandbuch zu sorgen ,und die desfallsigen Gebühren zu berichtigen .4) Die Ratifikation wird von Seiten der Masse Vorbehalten.Freiburg den 24 . Juni 1831 .

vr . HLlzlin .
Rastatt . fDiebstahl . ) Dem Rvßwirth Joseph Läp¬pert von Sollingen wurden Freitag , den 24 . d . M . , Nach¬mittags zwischen 5 und 6 Uhr , mittelst Einsteigen , aus einemerbrochenen Wandschränke So fl . »3 kr . in folgenden Geldsor¬ten , als : st . kr .6 Stück Französische 5 - Frankenthaler, im Betrage von » 8 404 alte Französische Großcthaler . . . » „ 482 Brabanter Thaler . . . . 5 24i halber Brabanter Thaler . . . 1 21an Französischen 2 , » und 1/2 - Frankenstücken 6 —

an verschiedenen deutschen Münzsvrten . . 4 —
an Badenschen Kupserkreuzern . . . z —. 4 —

So » 3sodann ein seidenes Halstuch mit blauem Boden , gelben Strei¬
fen und blauem Kranze , im Werthe von 1 fl .ein do . von gelblich rothcm Boden mil schwarzen und rothenStreifen und grüngelbem Kranze , imWmhe von » fl . 12kr .entwendet .

Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf einen Burschen HansAdam N . , aus Suflcnheim im Elsaß , ein Holzschneider vonGewerb , der sich schon nahe bei » o Jahren in der Umgegendvon Bühl aufgchalten haben solle , und dessen Signalement man ,so weit solches angegeben werden konnte , hier anfügt , mit dem
Ersuchen , auf denselben und auf das Gestohlene zu fahnden , undErstem im Betretungsfalle anher einzuliefern .

Rastatt , den So . Juni » öS - .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
vflt . Babo .

Signalement
Derselbe ist beiläufig 5 ' 6 " groß , von starkem , untersetztem

Körperbau , hat röthliche Kopfhaare und starken rothen Backen¬
bart . Er soll ein vaar abgetragene dunkelblaue tuchene langeweite Hosen , und einen grüntüchenc » Wammes an , und eineblaue tuchene gewölbte Kappe mit ledernem Schilde aufhaben .

Bühl . fFahnbung . ss Der ledige Philipp Küst vonWald Matt hat sich der Verwundung des Joseph Stell von
Neusatz schuldig , und auf die dessalls cingeleitete Untersuchungflüchtig gemacht .

Indem wir dessen Signalement hier beifügen , ersuchen wirdie betreffenden Behörden , auf diesen Putschen fahnden , ihn im
Betretungsfall arretiren und anher abliefern lassen zu wellen .

Bühl , den 28 . Juni » 83 » .
Großherzogliches Bezirksamt .

H a fe li n .

Signalement .
Derselbe ist »9 Jahre alt , 5 ' 6 " groß , schlanker Statur ,hat blonde Haare und solche Augenbraunen , niedere Stirne ,große Nase , spitzes Kinn , lebhafte Gesichtsfarbe und gute Zähne .

Bei seiner Entweichung trug derselbe ein blaues Kamisol ,dunkelblaue tuchene Hosen , eine röche Weste , einen schwarzenFilzhut , und Stiefel .

Bühl . fVorladung und Fahndung . ) Der un¬term » 4 . d . M . aus seiner Garnison entwichene Rudolph J ö r -ger aus Oberbruch , Soldat beim Großherzvgl . Linieninfante -rieregimcnt Großherzog Nr . » , hat sich
binnen 6 Wochen

entweder bei seinem Regimentskvmmando , oder bei der diesseiti¬gen Behörde zu stellen , und sich über seine Desertion zu verant¬worten , widrigens die gesetzliche Strafe gegen ihn erkannt wer¬den wird .
Zum Behuf der Fahndung wird dessen Signalement hierbeigesügt .
Bühl , den 23 . Juni »33 , .

Großherzogliches Bezirksamt .
Hafelin .

Signalement .
Rudolph Jörg er ist 23 Jahre alt , 5 ^ 3 " groß , starkerStatur , hat eine gesunde Gesichtsfarbe , graue Augen , schwarzeHaare , lange Nase .
Tauberbischofs he im . fVorladung und Fahn¬

dung . ) Bartholomäus Braun von Wcrbach , Soldat beidem Großherzvgl . Linieninfanterieregiment v . Stockhorn Nr . 4 ,hat sich durch seine Entweichung vom » S . d . M . aus seiner Gar¬
nison zu Mannheim des Verbrechens der zweiten Desertion schul¬dig gemacht . Derselbe wird daher aufgcfordert , sich

binnen 6 Wochen
entweder bei seinem Regimentskommando , oder bei diesseitigem
Bezirksamts zu stellen , andernfalls die gesetzlichen Strafen ge¬gen ihn erkannt würden .

Fugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , auf diesen hierunecn beschriebenen Deserteur zu fahnden , ihn auf Betreten zuarretiren , und an das Großh . Regimentskommando , oder hieher
abzulieftrn .

Lauberbischofshei
'
m , den 23 . Juni »63 , .

Großherzogliches Bezirksamt .
Bach .

Signalement .
Bartholomäus Braun ist 20 Jahre alt , S ^ 5 " 2 " ^ groß ,hat braune Augen , braune Haare , kurze Nase , starken Körper¬bau , und gesunde Gesichtsfarbe .

Bel seiner Entweichung trug er einen alten Spenzer , alte
dunkelblaue Pantalons und eine alte Holzkappe .

Oberkirch . fVorladung und Fahndung . ) Jo¬hann Georg Schreiner von Ibach , Soldat beim Großherz .leichten Jnfanteriebataillon , ist am »6 . d . M . aus seiner Gar¬
nison Rastatt desertirt . Er wird andurch aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
sich entweder bei seinem vorgeschriebcnen Kommando , oder dahier
zu stellen , und sich über seine Entfernung zu verantworten , an¬
sonst man nach Landesgcseycn gegen ihn verfahren wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf die¬
sen Deserteur zu fahnden , und ihn im Betretungsfall anher
aufzulicfern .

Oberkirch , den 2a . Juni » 83 » .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
vät . Fies .

Signalement .
Alter so Jahre , Größe 5 ' 5 " 2 ' " , Körperbau mittler , Ge¬

sichtsfarbe gesund , Augen brau » , Haare braun , Nase spitzig .
Kleidung bei der Entfernung .

Ein Uniformsrock , ein paar grüne Panialons , und eine
Holzmütze .
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Kenzingen . (Vorladung .) Sergeant Simon Beck von

Wagenstadt , wrrd aufgerufen , sich
innerhalb 6 Wochen

entweder bei dem Großh . Reglments - Commando in Freiburg oder
dahier zu stellen , widrigens er als Desserteur angesehen werden
würde .

Kenzingen den 14. Juni 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Wolfinger .

Heidelberg . ( Erkcnntniß . ) Da in der Klagsache des
Kutschers Martin Ober in Heidelberg , gegen seinen gewesenen
Knecht Jakob Hassert von Ebersburg , König !. Würtembergi -
scken Oberamts Göppingen , eine Entschädigungsforderung von
191 fl . 53 kr. betreffend , der Beklagte ungeachtet der ergangenen
öffentlichen Vorladung vom 10 . Januar l . I . Nro . 124 . bisher
zur gerichtlichen Verantwortung nicht erschienen ist , so wird die
Forderung des Klägers für eingestanden , jede Schutzrede dagegen
für versäumt erklärt , und werden die mit Arrest belegten Effekten
des Beklagten nach dem gerichtlichen Laxationswerthe von Z7 fl .
38 kr. dem Kläger für seine Forderung an Iahlungsstatt heimge -
wicsen.

Heidelberg den 6 . Juni 1831 .
Großherzogl . Oberamt .

Eichrodt .
vät . Gruber .

Sinsheim . (Erkcnntniß .) Da Johann Nikolaus Men¬
ge s von Hoffenheim , auf die öffentliche Vorladung vom 2ü . Fe¬
bruar d . I . sich nicht gestellt hat , so wird er der Refraktion für
schuldig erkannt und deßhalb des Bürgerrechts in Hoffenheim für
verlustig erklärt , und auf den Fall , daß ihm Vermögen dereinst
anerfällt , in die gesetzliche Strafe von 800 fl. verfallt , so wie
seine persönliche Bestrafung auf den Betretungsfall Vorbehalten .

Sinsheim den 24 . Mai 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Sigel .
vät . Pellissier .

Achern . (Aufforderung .) Der ledige Karl Schmidt
von Wachshurst , welcher sich Mich und vierzig Jahre in Renchen
als Dienstknecht aufgehalten und daselbst gestorben ist , hat durch
einen öffentlichen letzten Wille » sein in einigen tausend Gulden be¬
stehendes Vermögen der Gemeinde Wachshurst zur Begründung
eines Armenfonds vermacht . Da dessen Jntestaterben unbekannt
sind , so werden alle diejenige , welche an dessen Verlaffenschaft
Ansprüche machen zu können vermeinen , aufgefordert , diese bei
diesseitiger Stelle

binnen 6 Wochen ,
vorzubringen , andernfalls dasselbe der Gemeinde zu dem angewie¬
senen Zweck verabfolgt wird .

Achern den 22 . Juni 1831 .
Großh . Bezirksamt .

Kern .
Ettlingen . (Aufforderung .) Der ledige Joseph Beck

von hier , dessen Auffenthalt unbekannt ist , wird hiermit aufge¬
fordert , auf die dahier von dem Hirschwirth Lißignolo ange¬
brachte Klage , Federung von 25 fl . 59 kr . , wegen abgereichten
Speisen und Getränke betreffend ,

binnen 4 Wochen
zu antworten und etwaige Einreden vorzubringen widrigenfallsdie Federung für liquid angenommen werden soff.

Ettlingen am 11 . Juni 1831 .
Großh . Bad . Bezirksamt .

Ke II er .
vät . Doerffer .

Wvlfach . ( Aufforderung . ) Wer an die Verlaffen¬
schaft des dahier verstorbenen Phpsikus vn . Düttling er eine
Forderung zu machen hat , wird Hiermit aufgefordert , solche

binnen 6 Wochen
bei dem Amtsrevisorat dahier anzumelden , indem sonst bei der
Erbtheilung keine Rücksicht darauf genommen werden könnte .

Wolfach , den 20 . Juni r83i .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Müller .
Vlumenfelb . (Unterpfandsbuchs - Erneuerung .)

Man hat für nöthig erachtet , die Unterpfandsbücher in der Ge¬
meinde Wiechs am Ränder , mit den Höfen Pittenhart , Schlauch
und Haslach erneuern zu lassen . Zu diesem Behufe werden dieje¬
nigen , welche Pfandrechte auf Liegenschaften in diesen Gemarkun¬
gen anzusprechen haben , aufgefordert , ihre darüber besitzende
Pfandurkunden , entweder in Original , oder beglaubigter Abschrift
der Renovations - Commission

am 25 . , 26 . , 27 . und 28 . July d. I .
auf dem Rathhaus in Wiechs einzugeben und ihre Pfandanspräche
geltend zu machen .

Wird dieser Aufforderung keine Genüge geleistet , so wird zwar
der im alten Pfandbuche verkommende nicht gestrichene Eintrag
in das neue Hypothekenbuch übertragen , der Gläubiger hat sich
dagegen alle aus der Nichtvorlage etwa entstehende Nachtheile
lediglich selbst beizumeffen .

Blumenfeld den 23 . Juni 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hamburger .
väk . Klein ,

Theilungs -Commissär .
Wiesloch . ( Schulbenliquidation . ) Gegen Be¬

nedikt Wert hei me r jun . von Eichtersheim haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 2g . Juli d . I . ,
Vormittags 6 Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei anberaumt .

Hiezu werden sämmtliche Gläubiger des Falliten , unter dem
Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , an¬
her vorgeladcn .

Wiesloch , den i5 . Juni »83, .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
vckt. Pahl .

Gengenbach . ( Schulde » -Liquidation . )) Gegen
Konrad Braig ' schen Eheleute von Unterharmersbach ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Verhandlung über die Liquidität der
Schulden und de » Vorzug , dann die Bestellung und Beloh¬
nung des Maffevcrwaltcrs , auf

Dienstag , den 12 . Juli d . I . ,
Vormittags 7 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei fesigesezt , wo
alle diejenigen , welche Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken , bei Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und
allenfallsigen Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , unter Vorlage der Bewcisurkunden , anzumelden und
zu begründen haben .

Gengenbach , den i3 . Juni i83i .
Großherzvglicher Bezirksamt .

B 0 s s i .
Vät . Lauterwalb .

Bühl . (Schulbenliquibation . ) Zur Richtigstellung
des Aktivstandcs der Heinrich Roth ' schen Verlaffenschaft zu
Steinbach ist eine Schuldenliquidation nothwendig ; wozu alle
diejenigen , we ' che an die Verlaffenschaft oder die Heinrich Rorh -
sche Wittwe Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert werden ,
solche unter Vorlage der nöthigen Beweisurkunden auf

Donnerstag , den 7 . Juli d . I - ,
Vormittags um 6 Uhr , vor Unterzeichneter Stelle um so gewis¬
ser zu liquidsten , und ihre etwaigen Vorzugs - und Ünter -
psandsrechte gellend zu machen , widrigenfalls sie , wenn das
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Gantvcrfahren cintreten sollte , von der Masse ausgeschlossen , oder
im Falle eines Arrangements als de » Ainrägen cer Mehrheitder
erscheinenden Gläubiger bcilretend angesehen werden sollen .

Bühl , den ir . Juni » 83 , .
Großherzogliches Bezirksamt .

Warmer .
Eppingen . sS ch u l d en li qu iba tion . Î Neber bas

Vermögen der Anton Heitlingerschen Ehefrau von Tiefen -
bach ist Gant erkannt , und die Vornahme der Schuldenliquida -
tion auf

DienSrag , den rg . Juli d . I . ,
Vormittags g Uhr , festgesetzt worden . Alle Gläubiger des er¬
wähnten (Schuldners weiden ausgefordcrt , in der hiesigen AmlS -
kanzlei an obigem Lag und Stunde , persönlich oder durch gehö¬
rig Bevollmächtigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte unter
Vorlage der betreffenden Urkunden ricktig zu stellen , widrigen¬
falls dieselben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden .

LppingeN , den 22 . Juni 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Orrallo .

Durlach . sSLuldenliquidation . 1 Christoph
Rohrbacher , Bürger und Bauer von Weingarten unb dessen
Ehefrau Elisabeth , geb. Schäfer , mit 4 Kindern , wollen nach
Nordamerika auswandcrn .

Es werden daher alle diejenigen , welche eine Forderung an
gedachte Personen zu machen haben , hiemit aufgefordert , solchebei der auf

Donnerstag , den 7 . Juli d. I . ,
früh 7 Uhr , auf hiesiger Oberamtstanzlei angcordneten Schul¬
denliquidation , unter Vorlage ihrer Beweisnrtunden , gehörig
anzugeben , widrigenfalls nach abgehaltener Schuldenliquidation
der VermözenSrest den Auswanderern aus ^eliesert werden wird ,und diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen nicht « » mel¬
den , bei der Schuidenverw « fring nicht berücksichtigt werden , und
sich selbsten allenfallsige Nachthelle , wegen unterlassener Anmel¬
dung , zuzuschreiben haben .

Durlach , Len 29 . Juni »6Zr .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r.
vät . Dolz .

Durlach . sSchulbcnlrquidationj Schmidtmer -
stcr Bernhard Ziegler und dessen Ehefrau Juliane , gebornc
I ager von Weingarten , mit ihren 4 Kindern , wollen « ach
Nordamerika auswandern .

Es werden daher alle diejenigen , welche eine Forderung an ge¬
dachte Personen zu machen haben , hiemit aufgeforderr , solche
bei der auf

Donnerstag , den 7 . Juli d . I . ,
früh 8 Uhr , auf hiesiger Oberamtstanzlei aiigeordncten Schul¬
denliquidation , unter Vorlage ihrer Beweisurkunden , gehörig
anzugeben , widrigenfalls nach abgehalrencr Schuldenliquidarion
der Dermögensrcst den Auswanderern ausgclieftrr werde » wird ,und diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen nicht anmel¬
den , bei der Schuldenvcrweisung nicht berücksichtigt werden , und
sich selbsten allenfallsige Nachrheile , wegen unterlassener Anmel¬
dung , zuzuschreiben haben .

Durlach , den 29 . Juni r8Z » .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l c r .
vssir. Volz .

Durlach . Schulden ! i quidatro u . Christian
Rohrbacher , Bürger und Bauer von Weingarten , unv
dessen Ehefrau Johanne , geb . Ziegler , liebst 5 Kindern , wol¬
len nach Nordamerika auswandern .

Es werben daher alle diejenigen , welche eine Forderung angedachte Personen zu machen haben
'
, hiemit aufgeforoert , sichbei der auf

Donnerstag , den 7 . Juli d . J >,
früh 10 Uhr , auf hiesiger Oberamrskanzlei angcordneten Schul¬
denliquidation , unter Vorlage ihrer Beweisuttunden , gehöriganzugeben , widrigenfalls nach abgehaltemr Schuldenliquidationder Vermögensrest den Auswanderern ausgelieferr werden wird ,und diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen nicht anmel -den , bei der Schuldenvcrweisung nicht berücksichtigt werden , undsich selbsten allenfallsige Nachrheile , wegen unterlassener Anmel -düng , zuzuschreiben haben .

Durlach , den sg - Juni 18Z1 .
Großherzogliches Oberamt .

B a u 1» ü l l e r .
vckk. Volz .

Müllheim . sScku ldenliq uidativn .j Da die Er¬ben des verstorbenen Thicrarzles Johann Michael Börk vonhier die Verlassenschaft nur mir der Vorsicht des Crbverzeichni, -ses antreten wollen , so werden dessen unbckannie Gläubiger hier¬durch aufgeforderr , ihre Ansprüche am
Dienstag , den ir . Juli d . I . ,

früh 7 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci um so gewisser gellendzu machen , als sic sonst die durch die Verkeilung der Verlassen -schafr für sie entstehenden Nachrheile , oder im Fall einer Ganr -
maßigkeit den Ausschluß von der Masse zu gewärtigen herben.Müllheim , den , 5 . Juni i 85 i .

Großherzogliches Bezirksamt .
L e u ß l e r.

vät . Werber .
not . jur .

Freiburg . fEdr
'

ktalladung . j Michael und Maria
Günther , beide aus Güntersthal , sind in den 1780er Jahrenvon Hause weggekommen , und zwar Ersterer als Soldat unter dask. k. vstrerchrsche Militär , Letztere aber mit ihrem Manne KuruS
nach Ungarn .

Von dieser Zeit an haben diese von ihrem Aufenthaltsorte
nichts mehr von sich hören lassen , — daher solche hiermit oder
ihre rechtmäßigen Erben aufgefordert , sich

in Jahresfrist
zur Antretung einer , aus der Berlaffenschaft des Martin Gantherzugefallenen Erbssumme per 1333 fl . 20 kr. um so gewisser zumelden oder zu befahren , daß nach Umfluß dieser Zeit , das Ver¬
mögen den nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz eingewie -
se» werden wird .

Freiburg am 30 Mai 1831 .
Großherzogl . Stadtamh .

Manz .
r <1r. W erk er.

Freibrrrg . sSdlktallabung ;j Blast Kirner von Büch -
Heim , ehemals Soldat bei dem k. k. Lstrerchischem Regiment Ben¬der , hat seit dem Jahr 1? 99 keine Nachricht von feinem Aufent¬halt gegeben . — Auf Ansuchen seiner Verwandten wird derselbe
äufgefordert

binnen Jahresfrist
um so gewisser Nachricht von sich und seinem Aufenthalt « zu ge¬ben , als sonst sein unter Pflegschaft stehendes Vermögen per - 59 fl .41 kr . den xrosumtiv Erben in fürsorglicher Besitz würbe einge¬antwortet werden .

Fretburg am 18 . Mai 1831 .
Großherzogl . Landamt .

Bauer ,

Verleger und Drucker : P Mack kor .
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